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«Erdbeben in der Schweiz»: das Buch und die WebSite

Obwohl die Erdbebengefährdung in der Schweiz verglichen mit anderen Ländern wie Griechenland
oder Japan gering ist, ist das Erdbebenrisiko hoch.

Die Geschichte zeigt, dass schwere Erdbeben selten, jedoch möglich sind. Gemäss Hochrechnungen
hätten sie heute ohne weiteres Schäden in Milliardenhöhe zur Folge, denn alleine der Wert der ver-
sicherten Gebäude in der Schweiz beläuft sich auf rund 1’800 Milliarden Franken. Davon ist der
grösste Teil nicht erdbebenversichert – und ein grosser, jedoch unbekannter Teil nach modernen
Massstäben nicht erdbebensicher.

Dieses Buch geht auf diese und viele weitere Aspekte ein und zeigt auf, wie sie vernetzt sind.

Erdbeben bei uns

Einerseits vermittelt das Buch ein fundiertes, breitgefächertes Grundwissen zum Thema «Erdbeben in der Schweiz».
Insbesondere liefert es Antworten auf Fragen wie: • Warum gibt es Erdbeben in der Schweiz? • Welche Erdbeben haben sich in
historischer Zeit ereignet? • Welche Erdbeben sind in Zukunft zu erwarten? • Wie erdbebensicher sind Bauwerke in der Schweiz? •
Was macht man mit all jenen, die nicht erdbebensicher sind? • Wie erdbebensicher sind Talsperren, Kernkraftwerke oder radioaktive
Endlager? • Mit welchen Schäden ist in der Schweiz bei einem starken Beben zu rechnen? •Wieso sind Erdbebenschäden in der
Schweiz kaum versichert?

Grundwissen zum Thema Erdbeben

Das Buch enthält aber auch eine Vielzahl von Informationen zum grundsätzlichen Verständnis von Erdbeben: • Wo und wie entste-
hen Erdbeben, welche Auswirkungen können sie haben? • Was ist der Unterschied zwischen Epizentrum und Hypozentrum, Magni-
tude und Intensität, Erdbebengefährdung und Erdbebenrisiko? • Was muss man beim erdbebensicheren Bauen grundsätzlich beach-
ten? • Welche Auswirkungen hat der Untergrund auf die Erdbebensicherheit von Gebäuden? • Was heisst «erdbebensicher» über-
haupt? • Kann man Erdbeben verhindern, vorhersagen, künstlich auslösen?

Markus Weidmann: Erdbeben in der Schweiz.
In Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Erdbebendienst.
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Das Buch ist auch in französischer Sprache erhältlich:

Markus Weidmann: Tremblements de terre en Suisse
En collaboration avec le Service sismologique suisse.
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Diese Bücher können online auf der WebSite www.bebende.ch bestellt werden.
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Zielpublikum

Das Buch richtet sich grundsätzlich an Laien; so ist für die Lektüre dieses Buches kein Fachwissen erforderlich.

Es  richtet sich im speziellen an • Schüler und Studenten • Lehrkräfte und Erwachsenenbildner (Armee, Zivilschutz, usw.), welche
Erdbeben im Unterricht thematisieren wollen • Medienschaffende, welche für ihre Erdbeben-Berichterstattung Hintergrundwissen
suchen • Entscheidungsträger, welche ihre Entscheidungen bezüglich Erdbebenprävention auf ein breites Grundwissen abstützen
wollen • Baufachleute, Architekten, Planer, Ingenieure und Hausbesitzer, welche das komplexe Thema «Erdbeben, Bauwerke und
Untergrund» besser verstehen wollen.

Aussagen zum Buch

«Dieses Buch ist ein ausgezeichnetes Nachschlagewerk; es enthält alles, was man wissen muss, um die Erdbeben und das Erdbeben-
risiko in der Schweiz zu verstehen.»
Prof. Domenico Giardini, Direktor des Schweizerischen Erdbebendienstes

«Es ist das grosse Verdienst des vorliegenden Buches, das Problem Erdbeben ganzheitlich anzupacken, also nicht nur das Natur-
phänomen als solches zu beschreiben, sondern auch die gesellschaftlichen und damit auch baulichen Belange zur Sprache zu brin-
gen. Kein Zweifel: das Buch wird einen wichtigen Beitrag zur Sensibilisierung der Schweizer Bevölkerung leisten.»
Martin Koller, Präsident der Schweizer Gesellschaft für Erdbeben-Ingenieurwesen und Baudynamik (SGEB)

«Seismologen und Geologinnen, Erdbebeningenieure und Historikerinnen, Versicherungsspezialisten – sie alle verfügen heute über
ein umfangreiches und komplexes Wissen über Erdbeben und das Erdbebenrisiko in der Schweiz.
Mit diesem Buch möchte ich die Essenz ihres Wissens in die Öffentlichkeit tragen – ich möchte die Leserin und den Leser zum Mit-
wisser, zur Mitwisserin machen. Aufgrund dieses Wissens können sie mitentscheiden, wie wir in Zukunft mit dem Erdbebenrisiko in
der Schweiz umgehen wollen.»
Markus Weidmann

Autor

Autor des Buches ist Markus Weidmann (40). Er wohnt in Chur.
1962/ Waage. Studium in Geologie an der ETH Zürich. Weiterbildung in Desk Top Publishing, Fotografie, Journalismus, Erwachse-
nenbildung.

Seit 1989 beschäftigt er sich schwerpunktmässig damit, erdwissenschaftliche Themen der Öffentlichkeit näherzubringen (so genannte
«erdwissenschaftliche Öffentlichkeitsarbeit»). Mittel, um diese Öffentlichkeitsarbeit durchzuführen: • Kurse • Vorträge • Ausstellun-
gen • Publikationen • Wissenschafts-Journalismus.

Kontakt: Markus Weidmann, Goldgasse 3, 7000 Chur.
G 081 253 00 03  P 078 719 67 39

markus.weidmann@bluewin.ch

zur Gestaltung des Buches

Insbesondere bei Büchern mit wissenschaftlichem Inhalt ist die Gefahr gross, dass Leserinnen und Leser «überfüttert» werden -
insbesondere dann, wenn die dargebotenen Fakten auch optisch schlecht «verdaubar» sind, weil sie in einem Lauftext-Einheitsbrei
und einer unapetittlichen Bleiwüste untergehen.

Dieses Buch möchte sich davon abheben - es verfolgt gezielt eine «nouvelle cuisine» in Sachen wissenschaftlicher Publizistik: •
Reduktion auf das Wichtigste • kurze, klare, leicht verdauliche Informations-Häppchen • keine überladenen Seiten, möglichst viel
Weissraum • viele auflockernde Abbildungen.
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Mitwirkende

Schweizerischer Erdbebendienst (SED)

Der Schweizerische Erdbebendienst (SED) an der ETH Zü-
rich wirkte an diesem Buch massgeblich mit, indem er die
Realisation aus fachlicher Sicht begleitete.
Insbesondere arbeiteten mit: • Dr. Nicolas Deichmann  • Dr.
Donat Fäh • Dr. Dieter Mayer-Rosa • Dr. Gabriela Schwarz-
Zanetti • Dr. Urs Kradolfer • Dr. Souad Sellami • Dr. Jochen
Braunmiller • Dr. Arnfried Becker • Sarah Jenny.

Schweizer Gesellschaft für Erdbeben-
Ingenieurwesen und Baudynamik (SGEB)

Dr. Jost Studer, Ingenieur und Ehrenmitglied der Schweizer
Gesellschaft für Erdbeben-Ingenieurwesen und Baudynamik
(SGEB), wirkte an diesem Buch massgeblich mit, indem er
die Realisation aus fachlicher Sicht begleitete.
Im weiteren arbeiteten mit: • Dr. Martin Koller, Präsident
SGEB, Résonance Ingénieurs-Conseils SA, Carouge • Dr.
Pascal Tissières, Bureau d’ingénieur Pascal Tissières, Mar-
tigny • Prof. em. Dr. Hugo Bachmann, Institut für Baustatik
und Konstruktion (IBK), ETH Zürich • Dr. Thomas Wenk,
Wenk Erdbeben-Ingenieurwesen und Baudynamik GmbH,
Zürich.

Weitere Institutionen und Einzelpersonen

• Fritz Althaus, Baudepartement des Kantons Aarau, Abtei-
lung Hochbau
• Jürg Balmer, Bundesamt für Zivilschutz, Bern
• Mathias Berger, Schweizerischer Versicherungsverband
(SVV), Zürich
• Dr. David Dussy, Baudepartement des Kantons Basel-Stadt,
Bauinspektorat
• Earthquake Engineering Research Institute (EERI), Oakland
USA
• Franz Egli, G. Streckeisen AG, Pfungen ZH
• Dr. Markus Fischer, Direktor, Kantonale Gebäudeversiche-
rung Graubünden
• Dr. Alex R. Furger, Leiter der Römerstadt Augusta Raurica;
Amt für Kultur der Erziehungs- und Kulturdirektion des
Kantons Basel-Landschaft
• Silvia Fuchs, Gebäudeversicherung des Kantons Zürich
• Gottfried Knüsel, Baudepartement des Kantons Basel-Stadt,
Bauinspektorat
• Sandro Kriesch, Swiss Reinsurance Company, Zurich
• Philipp Mengis, Rotten Verlag AG, Visp
• Walter H. Müller, Nationale Genossenschaft für die Lage-
rung radioaktiver Abfälle (Nagra), Wettingen AG
• Dr. Nazario Pavoni, Adliswil
• Dr. Erik Rüttener, Zurich Re, Risk Management, Zürich
• Germaine Sandoz, Römerstadt Augusta Raurica
• Paul Schaub, Amt für Bevölkerungsschutz des Kantons
Basel-Landschaft, Liestal
• Andreas Schlatter, Abteilung Geodäsie, Bundesamt für
Landestopographie

• Rudolf Stähelin, Amt für Bevölkerungsschutz des Kantons
Basel-Landschaft, Liestal
• Karin Sutter, PR-Assistentin, Kernkraftwerk Leibstadt
• Anton Treier, Chef Information, Hauptabteilung für die
Sicherheit der Kernanlagen, Villigen-HSK
• United States Geological Survey (USGS), U.S. Department
of the Interior, Reston, VA, USA
• Dr. Raymond Vouillamoz, Vizedirektor, Leiter Sicherheit,
Gesundheit, Umweltschutz, Lonza AG, Visp
• Dr. Martin Wieland, Electrowatt-Ekono Ltd., Zürich
• Peter F. Zwicky, Basler & Hofmann Ingenieure und Planer
AG, Zürich

Schweizerischer
Pool für Erdbebendeckung

Der Schweizerische Pool für Erdbebendeckung, ein Unter-
nehmen der Kantonalen Gebäudeversicherungen, stellt im
Falle eines stärkeren Erdbebens in 18 Kantonen beträchtliche
finanzielle Mittel bereit für die nicht versicherten Erdbeben-
schäden an Gebäuden. Er hat mit einem grosszügigen finan-
ziellen Beitrag die Realisation dieses Buches ermöglicht und
sich zudem an den Herstellungskosten der französischspra-
chigen Version beteiligt.
Bei der konkreten Realisation des Buches wirkte mit: Peter
Masshardt, Sekretär des Pools für Erdbebendeckung, Vizedi-
rektor Interkantonaler Rückversicherungsverband

Bundesamt
für Wasser und Geologie (BWG)

Bei der konkreten Realisation des Buches wirkten mit:
• Dr. Olivier Lateltin, Koordinationsstelle Erdbebenvorsorge,
Biel • Dr. Georges Darbre, Sektion Talsperren, Biel • Dr.
Peter Heitzmann, Abteilungschef Landesgeologie, Ittigen •
Dr. Christoph Beer, Sektionschef Sektionschef Geologische
Landesaufnahme, Ittigen.
Das BWG ist auch an der Realisation der französischsprachi-
gen Version massgeblich beteiligt: Es hat mit einem wesent-
lichen finanziellen Beitrag die Übersetzung ermöglicht.

Übersetzung

Die Übersetzung wurde realisiert von Dr. Christian Marro
(Traductonet, Haute-Nendaz) sowie Frau Dr. Marie-Louise
Bühler (Port).
Im weiteren arbeiteten an der Übersetzung mit: Blaise Du-
vernay, Florian Widmer und Dr. Olivier Lateltin vom BWG.
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Die WebSite «bebende Schweiz» zum Buch

Name der WebSite: bebende Schweiz
 Adresse: www.bebende.ch

Inhalt
Mehr zum Buch Wer das Buch kaufen möchte, kann sich auf der WebSite über das Buch informieren

(Kurzbeschrieb, Inhaltsverzeichnis, Informationen zum Autor sowie zu den Mitwirkenden) und
es auch direkt online bestellen.
Wer das Buch bereits gekauft und gelesen hat, kann auf einer «Feedback-Seite» ein Feedback
zum Buch veröffentlichen.

Mehr zum Thema «Erdbeben in
der Schweiz»

Das Thema «Erdbeben in der Schweiz» ist unerschöpflich; ständig kommen neue Informationen
dazu.
Die WebSite stellt eine Ergänzung dar zum Inhalt des Buches – sie ist eine Art «elektronischer
Anhang» (aus diesem Grund ist die Navigation des Bereichs «Informationen» auch nach den
Kapiteln des Buches aufgebaut). Sie ist auch eine «Informations-Plattform» zum Thema
«Erdbeben in der Schweiz». Sie soll aktuelle (und für Laien verständliche) Informationen aus
Forschung, Verwaltung und Wirtschaft anbieten.
In der WebSite werden neueste Informationen veröffentlicht, mit denen sich die Leserschaft des
Buches auf aktuellem Wissensstand halten kann. In der WebSite werden auch Informationen,
welche im Buch keinen Platz haben, der Öffentlichkeit angeboten (insbesondere Quellenmateri-
al, welches für das Buch verwendet wurde).

Kontakte und Links Im Buch werden in Form eines «Who is Who» all jene Dachorganisationen, Bundesstellen,
Forschungs-Institutionen und  Versicherungen vorgestellt, welche sich direkt oder indirekt mit
dem Thema Erdbeben in der Schweiz beschäftigen.

Verantwortlich für den Inhalt der WebSite: Markus Weidmann, Autor des Buches «Erdbeben in der Schweiz»
Gestaltung und Realisation der WebSite: Casanova Digital, Chur

Französischsprachige Version des Buches und der WebSite

Eine französische Fassung des Buches ist seit März 2003 erhältlich.

Markus Weidmann: Tremblements de terre en Suisse
En collaboration avec le Service sismologique suisse.
Tous droits réservés. Printed in Switzerland.
© Verlag Desertina, Coire, Suisse, 2003.
Impression: Casanova Druck und Verlag AG, Coire
ISBN 3-85637-280-6

Sowohl das Bundesamt für Wasser und Geologie (BWG) als auch der Schweizerische Pool für Erdbebendeckung haben mit einem
grosszügigen finanziellen Beitrag die Realisation dieser französischsprachigen Version ermöglicht. Die Übersetzung wurde realisiert
von Dr. Christian Marro (Traductonet, Haute-Nendaz) sowie von Frau Dr. Marie-Louise Bühler (Port). Im weiteren arbeiteten an der
Übersetzung mit: Blaise Duvernay, Florian Widmer und Dr. Olivier Lateltin vom BWG.

Zu dieser französischsprachigen Version des Buches gibt es auch eine entsprechende WebSite.

Name: La Suisse tremble
Adresse: www.suissetremble.ch


